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Erfolgreiche Kümpfe am Kemmel und an der Avre
W T Berlin 12 Mai abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Großes Hauptquartier 12 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An den Schlachtfronten blieb die Gefechtstätigkeit
auf örtliche Kampfhandlungen beſchränkt

Nördlich vom Kemmel und am Südufer
der Lys griff der Feind nach heftiger Artillerie
vorbereitung an an mehreren Stellen ſtieß er zu ſtar
ken Erkundungen vor Nördlich vom Kemmel brachten
wir im Nahkampf den feindlichen Angriff an unſeren
Linien zum Scheitern im übrigen brachen ſeine
Sturmtruppen ſchon in unſerem Feuer zuſammen Auf
dem Weſtufer der Avre entwickelten ſich aus
einem eigenen Vorſtoß ſüdweſtlich Mailly heftige
Kämpfe in denen wir mehr als 30 Gefangene machten
Zwiſchen Avre und Oiſe mehrfach Erkundungsgefechte

Jm Luftkampf wurden in den beiden letzten Tagen
19 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
zwölf von ihnen brachte die bisher von Rittmeiſter
Freiherr von Richthofen geführte Jagdſtaffel zum Ab
usz Leutnant Loewenhardt errang ſeinen 20

t 21 Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Eine amerikaniſche Flottenſtation
auf den Azoren

ep Paris 12 Mai Eigene Drahtmeldung
Wie das Journal aus Waſhington meldet haben die
Vereinigten Staaten auf den Azören eine Flotten
baſis eingerichtet Die Flottenſtation zu deren
Schutz amerikaniſche Artillerie gelandet wurde wird
als Stützpunkt für die amerikaniſchen Boote und
Flieger dienen Eine Anzahl amerikaniſcher Flugzeuge
iſt bereits eingetroffen Mit den portugieſiſchen Be
hörden wurden Vereinbarungen über die Verteidigung
der Anlagen getroffen

Braſiliens Flottenhilfe
ep Paris 11 Mai Eigene Drahtmeldung Nach

dem Homme Libre erklärte der Chef der braſiliani
ſchen Marinemiſſion in Europa Admiral Mattos
Braſilien werde ben Alliierten 30 Kriegshiffe mit einem Gehalt von 280 000 Tonnen zur
Verfügung ſtellen

Bisher 80000 Rote in Finnland gefangen

ep Zürich 12 Mai Eigene Drahtmeldung
Nach einem Bericht der Neuen Korreſpondenz aus Hel
ſingfors beträgt die r der gefangenen Roten
Gardiſten ungefähr 80 000

Es ſind Verhandlungen zwiſchen Finnland und
Deutſchland im Gange betreffs der Schkeifung der

n auf den Alandsinſeln noch
während des Krieges Es wurde ferner eine Kom
Zinn eingeſetzt zur Organiſierung von Handel und
Jnduſtrie

Die engliſchfinniſchen Beziehungen
W T Stockholm 12 Mai Wie StockholmsTidningen aus Helſingfors erfährt hat der dortige

engliſche Konſul dem Senat einen Vorſchlag über die
Regelung der diplomatiſchen Be iehungen
zwiſchen England und Finnland unter
breitet Die endgültige gern ſoll freilich dem Frie
denskongreß vorbehalten bleiben doch wird einſtweilen
die proviſoriſche Anerkennung der finnlän
diſchen Selbſtändigkeit in Ausſicht geſtellt
unter der Bedingung daß Finnland Garantien für die
Aufrechterhaltung ſeiner Neutralität bietet den briti
ſchen Untertanen und den britiſchen Waren freies
Durchgangsrecht über Finnland nach Rußland zufſichert
und ihnen die Benutzung der finniſchen Hoheits
gewäſſer geſtattet Wenn Finnland hierauf eingeht er
llärt ſich die engliſche Regierung bereit einen Ge
chäftsträger nach Finland zu ſchicken

General Maurice z D
T Amſterdam 12 Mai Aus Londonvird amtlich gemeldet General Maurice iſt zur

Ddispoſitivon geſtellt worden

Admiral Woods Rücktritt
Die Folge einer Kritik

b Haag 12 Mai Eigene rade HollNieuws Bureau meldet aus Newyork Admiral
Vvod wird demnächſt aus Geſundheitsrückſichten
als aktiver Offizier zurücktreten Allgemein wird an

en geweſen ſei Wood hatte im Heeresaus
uß des amerikaniſchen Senats die Bildung eines
ünfmillionenheeres verlangt Sachverſtän

dige ſtellten r feſt daß die amerikaniſche
Induſtrie nur 22 Millionen Soldaten die Ausrüſtung

u liefern vermöge um ſo mehr als bisher das Schiffs
auprogramm nicht habe durchgeführt werden können

Wood vertrat den Standpunkt erſt müſſe man eine
roße Armee a zahlenmäßig aber die be
chleunigten maſſenhaften Einberufungen hätten zur
olge daß in ſchlecht vorbereiteten Lagern wo die

Soldaten in Zivilkleidung ausgebildet würden ſchreck
lich viel Seuchen beſonders Lungenentzündung auf
getreten ſeien und die amerikaniſche Jnduſtrie wenn
nicht M erselege ſo doch ſtark habe eingeſchränkt wer
den müſſen Für den Transport einer Fünfmillionen
armee nach Europa brauche man mindeſtens drei
Jahre Der amerikaniſche Generalſtab ſollte deshalb
mit der Ausſendung der Truppen erſt im März 1918
beginnen und nur ſtarkes Drängen der Entente er
folgten die erſten Verſchiffungen bereits im Juni 1917

Die können lange warten
W T Amſterdam 12 Mai Das hier erſcheinende Blatt der britiſchen Jnternierten Britiſh

News meldet aus London Von unterrichteter Seite
wird mitgeteilt daß die britiſchen Befehlshaber von
den Vereinigten Staaten vor die Wahl geſtellt wurden
ob ſie das amerikaniſche Heer ſofort zur Mit
wirkung an der Verteidigung der Front in Frankreich

ur Verfügung geſtellt haben wollten oder ob ſie die
ront ſo lange halten wollten bis ihnen das ganze

fertig ausgebildete amerikaniſche Heer zur Hilfe
kommen würde Man entſchied ſich für das letztere

Burzew gegen Lenin und Trotzki
T Lugano 12 Mai Der bekannte Revolutio

när Bur zew veröffentlicht im Pariſer Matin einen
wütenden Racheſchrei gegen Lenin und Trotzki Er
erklärt er werde beweiſen daß das neue ruſſiſche Heer
niemals gegen Deutſchland ſondern gegen die entente
freundlichen ruſſiſchen Patrioten marſchieren werde

Amneſtie in Nußland
W T Moskau 2 Mat Auf Grund der all

gemeinen Amneſtie vom 1 Mai wurden eine
große Zahl der in den Gefängniſſen befindlichen poli
tiſchen und Kriminalverbrecher freigelaſſen Jn Peters
burg wurden die früheren Miniſter des Regimes der
Romanow und Kerenskis in Freiheit geſetzt ausgenommen die wegen Hochverrats und Helrags ver
urteilten Der ehemalige Kriegsminiſter Suchom
lin ow erfuhr von ſeiner Befreiung an dem Tage an
welchem er aus dem Gefängnis beurlaubt werden
ſollte Puriſchkewitſch und die anderen Teil
nehmer an dem Anſchlage gegen die Sowjets nämlich
Kommandant Grinberg die Offiziere Chowanjeko und
Duſchkin der Leutnant Zelinsky der Zivilingenieur

arſenow und andere ſind in Freiheit geſetzt worden
Jm ganzen haben 200 Perſonen die wegen politiſcher
und ſtrafrechtlicher Vergehen verurteilt worden waren
in dieſen Tagen die Kaſematten von Kraſti verlaſſen

Wien Kietv
T Budapeſt 12 Mai Wie der Az Ujſag

mitteilt muß der Flugverkehr zwiſchen Wien
und Kiew binnen n eingeſtellt werden da
wegen des wechſelnden Wetters der Zeitpunkt der Ab
fahrt und der Ankunft unſicher geworden war Die
Bahnverbindung iſt inzwiſchen ſoweit fortgeſchritten
daß der Weg nach Kiew in 12 Stunden zurückgelegt
werden kann Auch haben die Flugzeuge zuviel Ben
zin verbraucht

Die aus Rußland vertriebenen
Reichsdeutſchen

W T Berlin 12 Mai Der geſchäftsführende
Ausſchuß der aus Rußland ausgewieſenen
Reichs deutſchen hat an den Kaiſer folgendes
Telegramm gerichtet 700 vertriebene Reichsdeutſche
aus Rußland verſammelt zur Beratung über die Ge
taltung ihrer Zukunft nach dem Kriege entbieten Eurer
Lajeſtät ehrfurchtsvollen Gruß und danken für die er

hebenden deutſchen Worte die Euer Majeſtät allen
Auslands deutſchen erneut gewidmet haben Trotz
augenblicklich größter Not und eng gelobenauch wir darhhe heben bis das deutſche Schwert un
erem großen Volk und Vaterland einen ſtarken deut
chen Sieg errungen hat Und wenn aus dieſem Siege

ein Deutſches Reich entſteht und wir Aus
land re wieder zu ernſter Arbeit hinausziehen in
die weite Welt dann werden wir das eingedenk der
Worte Euer Majeſtät tun zum Ruhme und zur Ehre
nen tſchen Namens und unſeres herrlichen Vater
andes

Darauf ging folgende Antwort ehn S M der
Kaiſer laſſen für das erneute Gelösbnis treuen Durch
e gulen eignen Zetze eenn erre

n Er en eine Ma odah die Reichsdeutſchen aus Rußland in der ſchweren
Zeit die ſie haben durchmachen müſſen nur um ſo

zenommen daß ſeine Kritit der ametikani
ſchen Kriegasvorbereitungen bierhbei aus

inniger mit der deutſchen Heimat verwachſen ſind und
daß namentlich die Jugend bleibende von

der Größe und Herrlichkeit des Vaterlandes mit hinaus
d Jm Allerhöchſten Auftrage Geh Kabinettsrat
von Berg

Prinz Maeciej Radziwill
W T Warſchau 12 Mai Wie Glos meldet

wählte der ausführende Ausſchuß des nationalen
Zentrum s jener Organiſation zu der ſich im Mai
1917 einige gemäßigte aktiviſtiſche Gruppen zuſammenſchloſſen geſtützt S die Proklamation vom 5 Novem
ber auf den Staatsrat und die Legionen und mit dem
Ziel den polniſchen Staat noch während des Krieges
zu errichten zum Präſidenten des nationalen Zen
trums den Prinzen Maciej RadziwillDieſer war l unlängſt aus Rußland zurückgekehrt
wo er eine führende Rolle in den polniſchen Kreiſen
ſpielte die ſich von der ausgeſprochen national demo
kratiſchen Richtung abtrennten Jn Warſchau wurde
er Vizepräſident des Verbandes für den Ausbau des
polniſchen Staates Prinz Maciej Radziwill iſt öfter
auch in er Zeitungen für den AnſchlußPolens an itteleuropa eingetreten

Die neue engliſche Minenſperre
Rotterdam 11 Mai Die Daily Mail ſchreibt

Die durch den Staatsanzeiger den Seefahrern mit
eteilte Minenſperre quer durch die Nordſee habe einen
illionenſchatz r tet die Tauchbootewürden nun aber auch beide Wege der See abgeſchloſſen

inden Die Maßregel ſtimme mit dem Völkerrecht
überein Schon vor langer Zeit habe man den Kanal
abgeſperrt jetzt ſei die andere Seite der Nordſee von
der britiſchen Küſte bis zu den norwegiſchen Gewäſſern
abgeſchloſſen Die Tauchboote könnten jetzt nur mehr
durch die norwegiſchen Gewäſſer nach dem Atlantiſchen
Ozean gelangen und die britiſche Flottenleitung werde
wahrſcheinlich dieſen rn berückſichtigen Sie habe
mit dieſer Minenſperre ein wichtiges Unternehmen im
Kriege vollbracht

Daß ſich unſere wackeren IJ Boote weder durch eng
liſche Minenſperren noch durch irgend andere Abwehr
mittel in ihrer erfolgreichen Tätigkeit ſtören laſſen be
weiſen die täglichen Berichte unſeres Admiralſtabes
Die Verletzung der neutralen Hoheitsgewäſſer aber

en wir nach wie vor den Piraten jenſeits des
anals

Gegen Duval die Todesſtrafe beantragt

Der Fall Malvy
ep Genf 12 Mai Eigene Drahtmeldung Jn

dem Prozeß des Bonnet Rouge begründete
geſtern der Regierungskommiſſar Leutnant Morney die
Anklage und beantragte gegen Duval die Todes
ſtrafe Gegen die übrigen Angeklagten beantragte er
längere Freiheitsſtrafen wegen Verkehrs mit dem
Feinde Man erwartet das Urteil für Montag abend
oder DienstagDie u terſuchung gegen den früheren Miniſter des

Jnnern Malvy iſt abgeſchloſſen Die Verhandlung
vor dem als S tie d ren Senatwird vorausſichtlich Mitte Juni beginnen

Der ſchweizer Spionageprozeß
ep Bern 12 Mai Eigene Drahtmeldung Jm

Spionageprozeß Mougeot u Gen wurde geſtern
nachmittag das Urteil verkündet Die Verleſung des
Urteils nahm beinahe zwei Stunden in Anſpruch
Sämtliche des Landesverrats beſchuldigten An
geklagten wurden zu Zuchthaus von 2 bis 10 Jahren
verurteilt Die Mehrzahl von ihnen hat ſich durch
rechtzeitige Flucht der Strafvollſtreckung entzogen Der
Hauptangeklagte Mougeot deſſen verbrecheriſche
Anſchläge gegen die Schweizer Soldaten durch das
Gericht beſtätigt wurden erhielt 10 Jahre Zuchthaus
und wurde außerdem zu lebenslänglicher Landesver
weiſung verurteilt Der Schweizer c
Kötſchet erhielt 4 Jahre Zuchthaus und wurde ſei
nes militäriſchen Grades entkleidet Die der Spionage
zugunſten Frankreichs beſchuldigten Angeklagten wurden zu Strafen von 10 Tagen bis zu einem Se Ge

fängnis verurteilt Rechtsanwalt Dr Brüſtlein
erhielt drei Monate Gefängnis und wurde außerdem
u einer Buße von 2000 Franken verurteilt Zwei vonſhut verlorene Briefe die in die Hand des Bundes

anwalts gelangten find ihm beſonders zum Fallſtrick
eworden Jn der Urteilsbegründung wird betontßaß Brüſtlein nicht nur der Rechtsbeiſtand Mougeots

ondern auch ſein Freund geweſen ſei und über die
ätigkeit des franzöſiſchen Spionagechefs nicht im

Zweifel habe ſein können Brüſtlein habe zwei der
Angeklagten die ohne ihn nicht auf der An lagebank
ſäßen dem franzöſiſchen Nachrichtendienſt zugeführt

Die Ernährungsſchwierigkeiten
in Frankreich

ep Zürich 12 Mai Eigene Drahtmeldung Naeiner Reg des Schweiz r tel e Pari
nterpellierte ver Abgeordnete Lafont in der en

ung am Freitag wegen der Ginſchränkungen
in der Ernährung Er bezeichnete namentlich die
Brotration als für die ſtädtiſchen Schwerarbeiter
ungenügend und bheamängeſte die Tätigkeit des Ver

pflegungsminiſters in Bezug auf die Einführung der
drei fleiſchloſen r Miniſter Boret führte
in ſeiner Antwort aus Die Einführung der Fleiſch
karte ſei durch die Verminderung des franzöſiſchen
Viehbeſtandes veranlaßt worden die nach reiflicher
Prüfung als bedenklich bezeichnet werden müſſe Dazu
komme noch der Mangel an Gefrierfleiſch infolge der
Transportſchwierigkeiten ſe daß man auf die Fleiſch
einfuhr aus den Vereinigten Staaten Argentinien
Neuſeeland und Madagaskar nicht rechnen könne Eng
land habe von den 240 000 Tonnen Fleiſch deren Liefe
rung es für das vergangene Jahr vertragkich zugeſichert

habe nur 160 000 Tonnen und auch in dieſem Jahre
bis jetzt von 80 000 Tonnen nur 50 000 liefern können
Den Ausfall im fran d Viehbeſtand bezifferteder Miniſter r den ge ruar 1918 auf 280 000 Stück

Gegenüber 1913 betrage der Rück 22 39 Prozent Dabei habe Frankreich nach Jtalien Fle ſch liefern müſſen

Der amerikaniſche Verkehr ſei durch die Eiſenbahn
beeinträchtigt worden Boret erklärte ſodann

daß die interalliierte Jntendantur gemeinſame Je
einkäufe e und die Regierung gegen die
Spekulanten auf dem Lebensmittelmarkte unnachſicht
2 r werde Die Lage ſei übrigens nicht ſo
chlecht da man noch große Vorräte von Kartoffeln und
eigwaren beſchaffen un giſs in erhöhtem Maße zur

ev heranziehen könne Was den Brotver
brauch betreffe ſo beſtänden e Schwierigkeiten die
eraurg mit Getreide und Mehl regelmäßig zu ge
tn oret erbat eine weitere Friſt zur Durch

ſeiner Aufgabe Zu äußerſten Mitteln werde
er erſt dann greifen wenn es nicht mehr anders gehe
Die Schwierigkeiten für die Regierung ſeien noch lange
De Ende Die Kammer vertagte ſich ſodann auf

enstag

Cachins Bericht über den Kaiſerbrief
ep Zürich 12 Mai i ene n AusParis meldet der Schweiz Preßtelegraph Die d

liſtiſche Kammerfraktion hörte am Sonnabend den Be
richt von Marcel Cachin über die Ausſchußverhand
lungen in der KaiſerbriefangelegenheitCachin hat dem Ausſchuß den Jnhalt der wichtigſten

Dokumente mitgeteilt

Richthofens Tod und die Franzoſen
Man hatte hoffen dürfen daß an dem Grabe des

kühnſten und erfolgreichſten aller Kampfflieger Feind
ſchaft Haß und Verleumdung verſtummen würden und
daß man in dem Toten nicht den verhaßten Gegner
ſehen ſondern den im ritterlichen Kampfe gefallenen
Meiſter achten würde Die Nachrichten über die würdige
Beſtattung welche die engliſchen Flieger ihm bereitet
hatten und engliſche Preſſeſtimmen wie die Aeuße
rungen der Times vom 22 April und Weſtminſter
Gazette vom 23 April hatten uns in dieſer Heine
beſtärkt Den Franzoſen war es vorbehalten ſie zu
ſchanden zu machen Die M r en allen
voran der Matin vom 22 April tun ihr Möglichſtesum das Bild des toten Helden durch hämiſche Be
merkungen zu verunglimpfen Sie bezweifeln
die Zahl ſeiner Siege Seine Erfolge werden wenigerihm als ſeienr Siafſet zugeſchrieben die angeblich ſeine

Opfer verfolgte bis er ihnen nach den Worten des
Temps vom 25 April den Fangſchuß geben konnte

Seine Siege ſoll er wie beſonders wieder der Matin
betont niemals allein oder im gleichen Kampfe
ſondern durch Ueberzahl gegen den einzelnen Gegner
errungen haben Gelegentlich wird ſeine ganze Tätig
keit als Kampfflieger zu einer Erfindung deutſcher
Angſt und Verlegenheit geſtempelt Daneben fehlt es
nicht an den hergebrachten Beſchimpfungen die
deutſchen Flieger im allgemeinen und gegen Richthofen
als den Führer der roten Piraten im beſonderen
Es fällt ſchwer zu begreifen wie ein Volk das einſt
S ſeine Ritterlichkeit ſtolz war ſich ſeiner Würde ſo
völlig hat begeben können Wir uns damit
die Schmähungen feſtzuſtellen und ſie dem Urteile der
Welt zu überlaſſen Jhr Urteil wird mit dem unſeren
übereinſtimmen die Franzoſen hatten den Toten
herabſetzen wollen ſie haben hier jetzt ſich ſelbſt herab
geſetzt

Jtalieniſches Flugweſen
T Lugano 12 Mai Der Leiter des General

kommiſſariats für das italieniſche Luftſchiffweſen ver
langt auf Grund der Zivildienſtbeſtimmungen 20 000
Arbeiter namentlich Mechaniker und Tiſchler r Er

Jweiterung und Beſchleunigung des Flug
zeugbaues

w

W T Berlin 11 Mai Der Ausſchuß des
Reichstages zur Beratung des Branntweinmono
pols nahm Paragraph 1 der Vorlage Gegenſtand des
Monopols mit 14 Stimmen der Konſervativen Na
tionalliberalen und der ſozialdemokratiſchen Fraktion
gegen 12 Stimmen des Zentrums der Fortſchrittler
und der Unabhängigen Sozialdemokraten an

ep Zürich 12 Mai Nach ermr Meldung der
Daily News iſt die Zarin Mutter Maria Feodoe

rowna nach Kiew überageſiedelt
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Foch der Generaliffimus des Vielverbandez

Von General der Jnfanterie z D von der Voeck
Obgleich ſich der Vielverband im Verlaufe dieſes

langen Krieges immer bemüht hat Einheit in ſeine
militäriſchen Operationen zu bringen iſt dies noch
niemals vollſtändig gelungen Der Grund hierfür
lag hauptſächlich in dem Fehlen eines Oberbefehls
habers Nun wird es in einer ſo großen Koalition
wie dem Vielverbande immer ſchwer ſein alle unter
einen Hut zu bringen Schon die Ermittelung einer
geeigneten ſämtlichen Angehörigen des Verbandes ge
nehmen Perſönlichteit wird Schwierigkeiten bereiten
Eiferſüchteleien werden dabei häufig eine Rolle
ſpielen Den ſtärkſten Widerſtand bei Löſung dieſer
wichtigen Frage hat im Vielverbande England ge
leiſtet das bis vor kurzem die Unterſtellung ſeiner
Truppen unter nichtengliſchen Befehl verweigerte

an hat deshalb zu Aushilfsmitteln gegriffen indemgemeinſamer Kriegsrat in Verſailles ge
en wurde der aber wie die Tatſachen gezeigt

haben ſeinen Zweck nicht erfüllte Endlich aber
die Not d h die ſchwere Niederlage der En der in
den erſten Phaſen der deutſchen Weſtoffenſive dazu ge
fahct daß alle Widerſtände gegen einen gemeinſamen

erbefehl überwunden und in der Perſon des franzö
en General Foch der Generaliſſimus des Viel

verbandes gefunden wurde
Die Ernennung des Generals zum Oberbefehls

aber aller Verbandstruppen auf den Fronten in
Frankreich und Belgien iſt von der franzöſiſchen Preſſe
mit außerordentlicher Befriedigung aufgenommen

rden Das iſt verſtändlich wenn man bedenkt daß

beſfehlshaber eingetreten war Wenn es dabei ver
langt haben ſoll dieſen ſelbſt zu e war es dazu
wohl berechtigt denn die franzöſiſchen Generale haben
ſich innerhalb des Vielverbandes während dieſes

zes mit der höheren Truppenführung am beſten
gezeigt Mit beſonderem Nachdruck hat

Slémencean die Einrichtung eines gemeinſamen
Doeerkommandos vertreten Aber er hat angeblich ſo
wohl den Engländern wie auch den Jtalienern die

eigenes unbedingtes Vertrauen auf die Fähig
keiten des Generals Foch offenbar nicht teilen wollten

tige Zugeſtändniſſe machen müſſen Die Eng
verlangt haben daß unter allen Umjollen

ſtänden die Nordfront mit dem wichtigen Stützpunkt
Calais ihnen vorbehalten bleiben müſſe Die

aliener hatten ihrerſeits nach dem Rückzug der
anzöſiſchen Truppen den Oberbefehl des

als Foch wie man aus den amtlichen Mit
teilungen entnehmen muß zunächſt noch nicht an
erkannt Allerdings kann ſich das nur auf die Süd
weſt talieniſche Front beziehen denn diejenigen

chen Truppen welche neueren Nachrichten zu
ge an die eigentliche Weſtfront zur unmittelbaren

Unterſtützung der Engländer und Franzoſen abgegeben
wurden müſſen ſelbſtverſtändlich unter dem gemein
ſamen Oberbefehl ſtehen

Nachdem in England die Widerſtände gegen dieſe
ſo lange vergeblich erſtrebte Einrichtung beſeitigt
worden ſind ſcheint auch das Urteil der Engländer
über den General Foch ein günſtigeres geworden zuſein Wenigſtens brachte ein Teil der engliſchen Preſſe

dem General Foch unter
Der belgiſche Kriegsminiſter GeneralT war nachträglitellt worden

de Connink iſt von dieſem Poſten zurückgetreten um auf ihr
den Befehl über die belgiſchen Diviſionen unter Ober
leitung des Generals Foch zu übernehmen

Eine leichte Aufgabe hat der Generaliſſimus des
Vielverbandes gewiß nicht übernommen ſie iſt ſogar
durch die vorhergegangenen Niederlagen des eng
liſchen Heeres an zwei wichtigen Stellen der Front
weſentlich erſchwert worden Jnfolgedeſſen hat er von
Anfang an mit Aushilfsmitteln arbeiten und ſeine
große Reſerve Armee in kleinen Gruppen an die be
drohten Abſchnitte der engliſchen Front werfen müſſen
ſtatt ſie wie es wohl urſprünglich ſeine Abſicht ge
weſen ſein mag in ihrer Geſamtheit zu einem ſtrate
iſchen e zu verwenden Selbſt in Flandernt jetzt bereits franzöſiſche Diviſionen zur Unter

ützung der dort ſtark gefährdeten Engländer ein
etroffen während letztere noch kurz vor Beginn der
eutſchen Offenſive einen Teil der franzöſiſchen Front

bis ſüdlich der Oiſe und damit ſogar den Schutz von
Paris übernommen hatten Wenn trotzdem General
Foch den Mund nach franzöſiſcher Gewohnheit voll
nimmt und behauptet daß ſeine Reſerven noch un
berührt ſeien und er den Engländern für die Sicher
heit ihres Hauptſtützpunktes Calais bürgen wolle ſo
darf man dies nicht allzu wörtlich nehmen Bei Ueber
nahme ſeines Kommandos konnte er kaum anders
ſprechen da es ſich bei ihm vor allem darum handelte
die Zuverſicht der durch ihre ſchweren Niederlagen be
drüdcten Engländer neu zu beleben Auch in Englandbenutzt man zu dem gleichen Zweck ähnliche Mitte

So verglich beiſpielsweiſe die engliſche Zeitung Daily
News kürzlich in einem Artikel über die Kriegslage
in dem der Verfaſſer für allmähliche Erſchöpfung des
Gegners eintrat den General Foch mit dem Matador
im Stiergefecht der im letzten Augenblick erſcheint um
dem Stier den Fang zu geben Auf dieſen Matador
ſetzte der Artikelſchreiber alle ſeine Hoffnungen Bis
jetzt war unſer Hindenburg der Matador indieſem Kriege und ſeine ſahlkeichen Siege haben ge

i daß er ſich auf den Stierkampf um in dem
ilde zu bleiben außerordentlich gut verſteht wobei

ihm ſein Gehilfe Ludendorff die vorzüglichſten
Dienſte leiſtet General Foch der Generaliſſimus des
Vielverbandes ſoll erſt noch zeigen was er kann
Wenn nicht alle Anzeichen trügen wird Hindenburg
auch aus dieſem Entſcheidungskampfe als Matador

hervorgehen zBei unſeren aus Rußland Heimgekehrten

Von Pfarrer Dr Luther Charlottenburg
Herber Vorfrühling iſt s Jn ſchneidender Schärfe

jagt der Wind durch die Straßen Warſchaus daß die
wenigen Spaziergänger der Morgenfrühe ſich fröſtelnd
in ihre Pelze hüllen und die verlumpten Bettlerinnen
an den Kirchtüren vor Kälte zittern Jn mir pocht
dennoch lebenswarm das Herz denn eine große Freude
ſteht ihm bevor die aus ruſſiſcher Gefangenſchaft heim
gekehrten deutſchen Brüder zu grüßen Am alten pol
niſchen Königsſchloß vorbei auf dem die deutſche
Fahne flattert über den Altmarkt der immer noch die
Spuren alter deutſcher Siedlung zeigt trägt mich der
Kraftwagen hinaus zur Zitadelle Jm fahlen Morgen
grauen liegen die alten einige Jahre vor dem Frieden
aufgegebenen Befeſtigungen am Tor grüßt der deutſche
Landſturmmann der mit aufgepflanztem Seitengewehr
eilend hin und her geht die Kälte abzuwehren

Bald hält der Wagen vor einer der zahlreichen dort

Auch die belgiſche Armee iſt wie voraus Murmanbahn vom Elend ruſſiſcher Lazarette von dem
wahnſinnigen Treiben der Bolſchewiſten und in jedem
Worte klingt als der tiefe ſchöne Unterton der Stolz
n Deutſchtum mit Sie fragen nach den Zu

ſtänden daheim die ſie völlig verzerrt durch die Entente
Preſſe in Rußland dargeſtellt erhalten haben fragen d
ob wirklich die Kinder nackt herumliefen da keinerlei
Kleidung mehr vorhanden ſei fragen ob wirklich viele
Tauſende elend verhungert ſeien und in jeder Frage
lüht die Sehnſucht auf wieder deutſchen Lebens Be
agen über ſich gehen zu laſſen wieder der Heimat

ſtille ſchöne Fluren zu ſchauen Ob es der Gelegenheitsarbeiter ſt aus Berlin Nord oder der Lehrer aus
dem kleinen thüringiſchen Dorf ob es der einſilbige
Bauernſohn iſt aus der Mark oder der junge Student
den zwei prachtvolle Durchzieher zieren ſie alle kennen
wollen fühlen nur eins deutſch ſein und deutſch blei
ben bis in den Tod Jn ſtürmiſcher Freude pocht mein

erz da bin ich hergekommen in leiſer Furcht Zer
rochene und Zerſchlagene zu ſehen und nun ſtehen

Lebensſtarke vor mir die die Vergangenheit mit deut
ſcher Fauſt zerbrechen wie ein Spielzeug die ſich
freuen gerade noch zur rechten Zeit gekommen zu ſein
um Engländer und Franzoſen ins Meer zu jagen

Palmſonntag Vormittag Blumen und Grün in
kleinen Sträußchen bieten die Verkäuferinnen auf der
Straße an die Gläubigen ſtrömen in die Kirchen
Mich feſſelt ein anderes Bild als ich vor dem Eingang
meines Gaſthauſes ſtehe deutſche Heimgekehrte mar
ſchieren vorüber alle jetzt in Feldgrau alle mit jener
Friſche und Energie die das Ehrenkleid des deutſchen
Soldaten zaubert Hinauf geht s zur Zitadelle wo auf
dem weiten Platz um den Obelisken aus ruſſiſcher Zeit
der Generalgouverneur heute die Kameraden ſehen und
grüßen will Nach kurzer Zeit bin auch ich oben Schon

Laisser mourir
Mit dieſen Worten wurden kranke deutſche Gefangene von

einem franzöſiſchen Sanitäter abgeferligt als ſie ihn um
Medizin baten Das Wort charakteriſiert das ganze Syſtem
der franzöſiſchen Gefangenenbehandlung im beſonderen al

ieſen Samariter der im bürgerlichen Beruf nicht Henker
ſondern Geiſtlicher iſt Von ihm berichtet der ausgetauſchte
Musketier der im Juli 1916 vor Verdun ſchwer ver
wundet vier Tage lang beſinnungslos in einem Granat
trichter gelegen hatte bis die Franzoſen ihn auflaſen Als
dann der Sanitäter ihn bemerkte und ſah daß er am Kopf
verwundet war warf er ihn eigenhändig von der Bahre und
zwang ihn der ſich kaum aufrecht halten konnte zum Laufen
da ſeine Füße ja geſund wären Jm Lazarett bearbeitete er
einem Schwerverwundeten dem ein Bein amputiert war die
friſche Wunde mit der Fauſt Die Vorſchriften des Arztes
hinderten ihn nicht ſeinen wilden Haß zügellos zu befrie
digen und die ihm anvertrauten hilfloſen Deutſchen in jeder
Weiſe zu peinigen Vor allem nutzte er ſeine Stelung im
Lazarett dazu aus die Eſſensportionen der Gefangenen nach
eigenem Gutdünken zu kürzen Sein beſonderer Spaß war
fanatiſche alte Weiber ins Lazarett einzulaſſen die von i
aufgehetzt die Gefangenen durch gemeine Beſchimpfungen und
Mißhandlungen quälten Den Namen dieſes eigenartigen
Geiſtlichen hat der Musketier W leider nicht ermittelt

Frauenhinrichtungen in Grieche nland

Venizelos beſtraft unter Billigung der Entente die Frauen
mit dem Tode die ihre Männer Söhne Brüder anfenern
dem Mobiliſierungsbefehl nicht nachzukommen die ihre
ſten Angehörigen davor bewahren wollen ſich im Jnte
fremder Mächte hinſchlachten zu laſſen Die
Frauen in der Schweiz richten jetzt in der Genfer Nati
einen Aufruf an die Schweizer Frauen der mit den W
beginnt Jn dieſem entſetzlichen Kriege iſt das unerbittli

griechtſche

ſtehen alle Kompagnien an ihrem Platz aus tauſend
Kehlen ſchallt dem Generaloberſten ein frohes Guten
Morgen entgegen dann klingt über den Platz eine
Rede in ſoldatiſcher Prägung aber voll Wärme und
Herzlichkeit eine Rede die klug und fein nur leiſe die
Leiden der Gefangenſchaft ſtreift um dann dem Stolz
Ausdruck zu geben den Deutſchland gerade auch auf
dieſe Söhne in der Seele trägt Der Generaloberſt
ſchreitet die Reihen ab plaudert mit vielen freut ſich
ſichtlich an den friſchen deutſchen Jungen dann ſetzt die
Muſſk ein und die Tauſende die Jahre hindurch auf
Bauernhof im Bergwerk beim Bahnbau oder wo ſonſt
hart und mühſam fern allem militäriſchen Schliff ge
arbeitet haben die ziehen jetzt im Parademarſch vor
über als wäre das das Vertrauteſte Uns allen ſteigt s
heiß in der Seele empor die Augen ſchauen ſtillfroh in
die deutſche Zukunft die ja licht und ſchön ſein muß,
wenn ſolche Männer heimkommen ihr in Treue zu
dienen

Ob die deutſche Heimat weiß wes ſie dieſen Män
nern an Dank ſchuldig iſt Jahre hindurch waren ſie
uns Kinder größter Sorge möchten ſie jetzt Kinder
größter Liebe ſein Sie erwarten viel von uns laßt
uns über ſie ausſchütten alle Herzenswärme die wir
haben daß auch die letzten Schatten weichen die manche
gequälte Seele noch umfangen laßt uns ſie grüßen in
Stadt und Land als unſere Heldenſöhne die des Lor
beers wert ſind weil ſie auch im Grauen der Gefangen
ſchaft aufrechte deutſche Männer blieben

Sriegsallertei
Bilder vom Markt in Minsk

in letzter Zeit Charakteriſtiken über den General die
f Lobhudelei grenzen aber doch nicht ohne
Intereſſe ſind Er wurde dort als ein Mann von
klarem Verſtand geſchildert der ſeine Gedanken raſch
in die Tat umzuſetzen verſtehe Er ſoll die Gewohn
heit haben in kurzen ſcharfen Sätzen zu ſprechen aber
auch von ſeinen Untergebenen kurze ſachliche Ant
worten auf ſeine Fragen verlangen Raſche und klare

ſung Eigenſchaften die noch verſtärkt werden
Erfindungsgabe und rege Phantaſie ſollen ihm
ſein Seine Armee an deren Spiyte er längere

zeit ſtand ſoll er mit ſeinem Geiſt belebt haben Um
die Truppen im langen Stellungskrieg nicht erſchlaffen
zu lafſen ſoll er fortgeſetzt auf neue Mittel geſonnen

den Auch wird ihm eine bewunderungswürdige
beredungsgabe achgeſagt Er ſoll Führer und

Mannſchaften in gleicher Weiſe zu begeiſtern verſtehen
und innerhalb des Vielverbandes wenigſtens in
Frankreich große Volkstümlichkeit genießen

Tatſächlich iſt General Foch ſchon bei den großen
Manövern der franzöſiſchen Armee in den letzten
Jahren vor dem Kriege als geſchickter Taktiker vorteil
haft hervorgetreten auch iſt er militärſchriftſtelleriſch
her in taktiſchen Fragen erfolgreich tätig ge
veſen

Was die dem General Foch erteilten Vollmachten
anbelangt ſo ſcheinen dieſe ihm erſt allmählich erteilt
worden zu ſein Jnnerhalb der erſten drei Wochen der
deutſchen Weſtofſenſive ſoll er nacheinander den Titel
eines oberſten Verbindungsoffiziers ſodann den
eines ſtrategiſchen Führers und endbich den eines
Oberkommandierenden erhalten haben Jnsbeſon
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dere von der franzöſiſchen und engliſchen Regierung
ſind dem General nene Befugniſſe gegeben
worden Er beſitzt nunmehr volle Freiheit in der
Gruppierung der Armeen und angeblich ſelbſt in der
Ernennung der höheren Seine Eniſchließungen dürfen nicht angefochten werden

Mit ſolchen Vollmachten ausgeſtattet beſitzt der
General allerdings eine Macht wie kein General des
Vielverbandes vor ihm Hierin ſoll ihm gre Lloyd
George ſoweit entgegengekommen ſein als die eng
liſche Verfaſſung geſtattet und das Parlament ſowie
das Hauptquartier zugelaſſen haben

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

50 Nachdruck verboten
Das glaube ich nicht Und ich bin recht froh daß

wir nicht gleich heiraten verlobt ſein iſt viel hübſcher
Du weißt ich fürchte mich vor einem Haushalt Mutti
hat oft Aerger mit den Dienſtboten Jch denke es mir
entſetzlich langweilig alle Tage den Küchenzettel machen
zu müſſen und Ausgabebücher zu führen

Liebling du wirſt dir aber doch Mühe geben und
etwas Hauswirtſchaft lernen ehe wir heiraten nicht
wahr Das muß jede Frau Und du weißt ich bin nicht

ch wenn ich auch ein gutes Einkommen habe
O ich bin ſehr anſpruchslos bemerkte Geſine mit

tiefer Ueberzeugung indem ſie ihm die Hand hinhielt
ihr den langen däniſchen Handſchuh zuzuknöpfen von
dem das Paar mindeſtens zehn Mark koſtete Und
dann werde ich in Konzerten ſingen Tournees machen
nach Paris London und Petersburg Da verdiene
ich ſchrecklich viel Geld Du kommſt natürlich mit und
wir geben zuſammen Konzerte Jch denke mir das
tauſendmal ſchöner als immer zu Hauſe ſitzen Wir
wohnen in den erſten Hotels und werden weltberühmt

Ja aber ein eigenes kleines Neſt müſſen wir auch
haben wo wir uns ausruhen können

Freilich wenn wir viel Geld verdienen kaufen wir
uns eine Villa am Gardaſee oder hier in München

Sie waren plaudernd die Straße hinuntergegangen
und er begleitete ſie bis vor ihre Haustüre Zulett
ſagte ſie noch Fräulein Peſchek iſt reizend ich finde
ſie tipp topp Jch würde gern manchmal mit ihr zu
ſammen ſett

Du kannſt axh viel von ihr lernen ſie iſt eiminent

oben befindlichen Kaſernen Eine kurze Meldung beim
Lagerkommandanten dann ſtehe ich in einer der großen
Kompagnieſtuben Schnell ſammeln ſich die Leute um
mich Jch klettere auf einen Stuhl um zu ihnen reden
zu können Einen Augenblick würgt s mir in der Kehle
als mein Blick über die Schar ſtreift und all das tieſe
Leid h das ſie haben tragen müſſen Aber ich
ſehe heiße erwartungsvolle Augen ich fühle das Ver
langen nach deutſchen Wortes Klang So rede ich zu
ihnen von deutſchem Frühling der nie ſo ſchön gekom
men wie jetzt da ſie heimgekehrt rede ihnen von deur
ſcher Heimat deren Pforten weit offen ſtehen ſie zu
empfangen von deutſchen Landes Stille und Ernſt die
doch nie den Mut gebrochen weil alles Schwere unter
ging in dem Gedanken an die Söhne und Brüder die
der Gefangenſchaft grauſe Pein ertragen mußten von
deutſcher Zukunft an der ſie noch mitbauen dürfen
heimkehrend nicht nur als die Empfangenden ſondern
auch als die Gebenden Mit unendlicher Aufmerkſam
keit lauſchen ſie alle Nach den erſten Worten ſchon
ſchlagen unſere Herzen den gleichen Schlag ihre Augen
leuchten als ſie vom Dank hören den die deutſche Hei
mat in ſich trägt für die Wacht im Oſten Licbkoſend
geht mein Blick über ſie alle Junge ſind s die die
Schulbank verließen um für das Vaterland zu
kämpfen Landſtürmer denen das Haar ergraut in
Krieg und Gefangenſchaft Stille die verſonnen vor
ſich hinträumen Lebenshungrige denen die Augen
alühen Schwerblütige deren Seele noch immer ringit
mit dem Schickſal Erdenfrohe denen der Schalk im
Nacken ſitzt die beim erſten Morgenſchein alles ab
ſchütteln als wär s nie geweſen Aber ſie alle ziert
eins die heiße Liebe zum deutſchen Land die ihrer
Tage und Nächte Halt geweſen die ſie heimgetrieben
hat unwiderſtehlich

Wie dieſe Liebe durchbricht als wir nun behaglich
miteinander plaudern Sie erzählen vom Grauen
Sibiriens von den Schreckenstagen beim Bau der

Wenn ſie keine Luſt hat allein ich brauche
nicht auf ſie zu warten Kommſt du heut abend

Jch werde ſehen Hoffentlich wird es möglich ſein

v 4Tora hatte ihre Schweſter traurig verändert ge
funden es war ein trübes Wiederſehen Und es ſchien

elga noch mehr zu verbittern die Schweſter ſo jugend
lich mit einem warmen Glückſchimmer in den Augen zu
finden Jn dem Bannersbergſchen Hauſe dem der
ſtrenge unduldſame Geiſt des verſtorbenen Herrn ſeinen
Stempel aufgedrückt und das von einer froſtigen Ehe
erkältet war ſchienen Frohſinn Jugendlichkeit und
Lebensfreude beinah an und für ſich verdächtig und der
Sünde nahe verwandt

Faſt jedes Wort Helgas enthielt einen Vorwurf oder
eine Spitze gegen Tora die 42 ihr bei der erſten Be
gegnung mit Tränen an den
eine Tante die er nie Tante nennen wollte an der
ahn ab Sie fand auch ihn ſehr zu ſeinem Bachteil

verändert Alles was ihr an ihm bei ihrem letzten
Zuſammenſein unliebſam aufgefallen hatte ſich zu
voller Blüte entfaltet während ſein beſſeres Selbſt das
in München liebenswürdig zum Vorſchein gekommen
völlig verloren verkümmert und unterdrückt ſchien Er
hatte jetzt eine ſtarke Glatze und ſah verlebt aus wie
ein mit allen Waſſern gewaſchenen Roués Am be
trübendſten für Tora war ſeine freudloſe Miene die
Leere und erſchreckende Gleichgültigkeit in ſeinen Augen
die auch nicht wichen als er ſie mit der alten Herzlichkeit
begrüßte und lebhaft während der Droſchkenſahrt mit
ihr plauderte

Erſchrick nur nicht du wirſt Mama ſehr verändert
finden bemerkte er vor allen Dingen wappne dich
mit Nachſicht und Geduld Es wird dir nichts erſpart
bleiben was peinlich nd nunerfreulich ſein könnte es
iſt eine Art Religion bei Mama ſich und anderen das
Leben zu vergällen Jch glaube ſie hält jeden Augen

als geworfen Kuno holte

tk Von geſchätzter Seite geht dem Tägl Korr
folgende Schilderung zu Jn den tiefgelegenen Gaſſen
von Minsk die ſich von der Gegend des Freiheits
platzes nach Oſten ausdehnen findet man ein Bild das
man in ſeiner Eigenart in dieſem Kriege bisher noch
nicht angetroffen hat Vor den niedrigen Läden der
jüdiſchen Händler in Höfen und Winkeln auf denStraßen in denen das Tauwaſſer in tauſend Rinnſalen
den Weg zur Swiflotſch ſucht ſieht man ein Gewirr
und Gewühl der abenteuerlichſten Geſtalten Das i ſt
der Markt der ehemaligen ruſſiſchenSoldaten Hier kann man Ausrüſtungsgegenſtände
ſür eine ganze ruſſiſche Diviſion kaufen Funkelnagel
neue Mäntel Stiefel in jeder Güte und in allen Größen
vom aufgetragenen Damenhalbſchuh bis zum lang
ſchäſtigen glänzenden Kavallerielackſtiefel Hoſen für
Zivil und Militär aber auch Decken Seife und Sohlen
leder Jeder der Geld braucht und wer brauchte das
heute in Minsk nicht verkauft hier etwas wenn er
nur irgend etwas zu verkaufen hat Woher alle die
ſchönen Sachen ſtammen Brüderchen ſo neugierig
darfſt du nicht fragen Aber ſchweig hübſch ſtille und
ich will dir s verraten Brüderchen Die ruſſiſchen Maga
zine waren groß und das Gewiſſen der Bolſchewiki war
weit Alles was du hier ſiehſt lag einſtmals ſein
ſäuberlich in Bekleidungsämtern Da kamen die Tage
der lockeren Mannszucht da lockerte man auch die
Moral und im Zuſammenhange damit lockerten ſich
Schlöſſer und Riegel an den Türen Draußen auf dem
Markt wo die Bauern ihre Ware ſeilhalten bietet dir
ein echtes Diebsgeſicht eine abgetriebene Mähre für
fünſzig Rubel an Da greift ſchon ein anderer Geſelle
an deinen Aermel und will achtzig Rubel für ein ehe
maliges Artilleriepferd Jndeſſen man traut dir deut
ſcher Kamerad nicht recht Die Deutſchen haben das
Geſchäft ſchon verdorben Früher zu Zeiten der Bol
ſchewiki da war das noch ein Leben zehnmal ſo viel
Soldaten wie jetzt verkauften dort die Trümmer des
ruſſiſchen Reiches um Rubol und Kopeken

weinen als die verſchrumpfte welke in ſchwarze Krepp
wolken gehüllte Geſtalt der Schweſter ihr entgegentrat
Und auch ſie hatte dieſe toten leeren Augen

Es iſt ein bißchen zu ſpät daß du zu mir kommſt
und dich erinnerſt noch eine leibliche Schweſter zu
haben ſagte ſie mit belegter Stimme die einen mo
noton weinerlichen Klang hatte Dabei erwiderte ſie
ſie Toras Umarmung nur matt wie alle ihre Be
wegungen etwas Kraſtloſes Müdes hatten Den
armen Ludolf haſt du ſterben laſſen ohne ihm das viele
Unrecht abzubitten das du ihm angetan fügte ſie mit
gänzlich verſgendem Tonfall hinzu

Liebe Mutter ich denke wir laſſen jetzt alle Diffe
renzen ruhen und ſind Tora dankbar daß ſie zu uns
gekommen iſt fiel Kuno ungeduldig ein Willſt du ſie
denn gleich wieder zum Hauſe hinausgraulen

Laß nur Kuno wir werden uns ſchon darüber ver
ſtändigen wehrte Tora aber Helga bemerkte mit
ätzender Schärfe

O ich bin das gewohnt er wendet ſich immer gegen
mich Du haſt ihm ja damals in München beigebracht
daß wir ſchlecht und Unrecht gehandelt haben als wir
Lug und Betrug aufdeckten die uns aus dem Vater
hauſe vertrieben batten

Jetzt ging Kuno ohne weiteres Wort mit einem ge
fährlichen Ausdruck von Ekel und Zorn zur Tür hinaus
doch Tora faßte beide Hände der Schweſter und ſagte
beſchwörende e Helga wir wollen uns über das alles ſpäter
unter vier Augen ausſprechen doch laß uns jetzt Frieden
halten und dieſe Tage der Trauer nicht mit den alten
Streitigkeiten entweihen Und beſonders in Kunos
Gegenwart laß uns dies Thema vermeiden er leidet ſo

ſehr darunter 2Freilich was ich leide und gelitten habe darnach
hat nie jemand gefragt Aber komm nur jetzt in dein
Zimmer ich bin es allerdings gewohnt alles allein zu
tragen entgegnete Helga weinerlichblick für verloren an dem man ſich nicht mit etwas Un

geſcheit erwiderte er Wir woſllen nächſrens mat einen
Ausflug mit ihr machen Uebermorgen ſingt ſie eine
von den Nixen in Rheingold ich werde euch Karten dazu
beſorgen wenn Tante Ngemi Luſt hat

angenedmen quälen kane
Leider fand Tora dieſes lauſane ober rit
zu ſehr beſiätigt Sie hatte ſich anf alles gefaßt

gemacht doch ſie verlor die Faſſung and mußie laut auf

Als das Begräbnis mit allen Trauerfeierlichkeiten
voruber war legte ſich Helga ins Beit mit Kopf
jnenralgie und allgemeiner Schwäche Ihr Gatte war

à
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alten Familiengut Kummerow beigeſetzt worden deſſen

Geſetz in all ſeiner Strenge angewandt worden Jn Fr
reich in Belgien wurden Frauen erſchoſſen dieſe Ungli
lichen hatten ſich der Spionage des Verkehrs mit dem Feinde
ſchuldig gemacht Das iſt ein Verbrechen das das Militär
ſtrafgeſetzbuch vorſieht und das im kriegfü
dem Tode beſtraft wird dieſe grauſigen Hinrichtungen waren
geſetzlich Und dennoch hat hat ſich die Welt aufgeregt überall
hat man im Namen der beleidigten Menſchlickkelt proteſtiert
Wäre dieſe Entrüſtung berechtigt wie erſt müßte ſich heuſe
das allgemeine Gewiſſen aufregen wie erſt müßte es Heute
ſeine Empörung hinausſchreien Wir
daß die amerikaniſche Menſchlichkeit hier eine guie G

dürfen Hhinz en

hat ſich zu entrüſten und ihr

Gefangene als Dectung
Ein aus franzöſiſcher Gefangenſchaft zuückgetehrtes

arzt B ſagt unter Eid folgendes aus Jch wurde zugleich
mit drei Krankenträgern und etwa zwanzig deutſchen So

von den Franzoſen gefangen genommen Statt
fangenen zurückzuführen und mir und den Krankentre
die Pflege der herumliegenden Verwundeten
zwangen uns die Franzoſen mit ihrer Sturmkolonne im Lauf
graben gegen die deutſchen Linien vorzugehen Auck
ſchwerverwundeter Deutſcher der einen t
dem mehrere Zehen abgeſchoſſen waren

Bruſtſchuß e une undmußte mi

franzöſiſche Angriff ſtockte mußent wir im ſchwerſten Grangat
fener der Artillerie liegen bleiben Hierbei fielen ſechs von
unſeren Soldaten und zwei Krankenträger die ebenſo wie ich
duch das Genfer Kreuz kenntlich waren Ein ſranzöſiſcher
Offizier mit der Regimentnummer 5 ſtellte an mich das Ar
ſinnen mit ihm an der Svitze der Sturmkolonne zu gehen
und ihm die deutſchen Stellungen zu zeigen Jch ſagte ihm
daß ich mich eher erſchießen ließe als daß ich meine eigenen
Kameraden verraten würde Erſt als ein franzöſiſcher Offizier

in der Nähe verwundet wurde durfre ich mit dieſem zurück
gehen und auch die derntſchen Verwundeten witnehmen Echt
franzöſiſch

eriegshunt o
Die achtjährige Lieſel ſchenkt ihrer Mutter zum

Namenstag einige Aepfel die ſie vom Büfett herunter
geholt hat Jhr jüngeres Schweſterchen bemerkt dazu
bekümmert Weißt Mutter ich hab dir halt nichts
zum Namenstag ſchenken können weil ich ſo kurze
Arme hab Aus der Jugend
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Zu unſeren glänzenden

Siege
im WeſtenC

Neueſte Karte vom weſtlichen Kriegsſchau
platz mit Einzeichnung der Deutſchen
Stellung vom 25 2 Herausgegeben
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Karte r

jetziger Beſitzer ein ſehr entfernter Verwandter ihn
kaum bekannt geweſen Doch er hatte es ſich ausdrück
lich rerbeten auf Mahlow in der Quarzſchen Gruft zu
ruhen an ver Seite ſeines Schwiegervaters und deſſen
ſo ſehr geliebten Duwe Nun gab es erſt eine große
Trauerſeier in Köslin vor Abgang der Leiche nach Kun
merow und eine zweite dort zur Beiſetzungzg

Kuno befürwortete ein ſtilles Begräbnis aber Helga
beſtand eigenſinnig auf höchſte Pompentfaltung

Er ſoll wenigſtens im Tode zu ſeinem Rechte
kommen wenn er auch im Leben ſo viel verkannt und
benachteiligt wurde ſagte ſie bitter

Es gab nun allerdings in Kummerow von ſeiten der
Familie und der Nachbarſchaft mit Aufgebot eines
Kriegervereins und Deputationen ſeines alten Regi
ments und ſeiner Amtskollegen eine ſtaatliche vornehme
Feier für den Verſtorbenen doch in der fremden Um
gebung unter Fremden blieb alles ſteif und konven
tionell Die Wärme die in ſeinem Leben gefehlt fehlt
auch an ſeinem Grabe Niemand fühlte das mehr
Tora und das Herz tat ihr weh dabei beſonders wenn
ſie in das Geſicht des Sohnes ſah und auch dort die
Liebe vermißte die der Sohn wohl um ihn verdient
hätte

Trotzdem nun Tora die Trennung von Geſine ſchwer
ertragen konnte und ſich heim ſehnte konnte ſie nicht al
reiſen ohne den Hauptzweck ihrer Reiſe erfüllt zu habe
Seitdem ſie erfahren hatte daß Auguſte Stöweſand an
einer tödlichen Krankheit läge war es ihre Abſicht und
ihr Wille geweſen ſie zu einem Geſtändnis falſcher Aus
ſage gegen die tote Duwe zu bringen Es war ihre
letzte Hoffnung ſeit langer Zeit daß angeſichts des u
abwendbaren Tobdes auch dieſes verhärtete Gemüt wei
und zugänglich werden würde Alle ſchriftlichen V
uche einer Beeinfluſſung die ſie früher gemacht wa
ſchnöde zurückgewieſen worden Jetzt bot ſich die
legenheit auf die ſo lange gewartet einen Verſuan
ſönlichen Einfluſſes auf die Schwerkranke zu wo
und ſie fühlte es wie eine heilige Miſſion den gelie
Bruder und ſeine Mutter von dem Makel zu befre en

hin einem Bannersbergſchen Erbbegräbnis auf dem der ihnen anhafteze Fortſetzung folgt
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